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Gloria Patri, et Filio

Eine Legende

Der junge Wanderer, hoch und kräftig wie ein Athlet aus den Stadien
seiner östlichen Heimat, eilte über die weite Ebene dahin.
Der Einsiedler mit dem feinen Gehör des Menschen, der die Gefahren
der Wüste erlauscht, vernahm das Knirschen des Gesteins unter den

fliegenden Schritten. Er trat an den Eingang seines Zeltes.
In Hörweite angekommen, hob der junge Mann die Handflächen gegen
das strahlende Licht und jubelte: «Gloria Patri, et Filio, et Spiritui
Sancto»! und immer wieder: «... Patri, et Filio ...» Er sprach das
Latein mit der leichten Hemmung, die seine Muttersprache erraten liess.

«Was sprichst du und wer hat es dich gelehrt?» Der Alte fragte es in tiefer

Erschütterung. «In meiner Heimat singen sie es, und sie sagen, man
werde es noch singen, wenn wir längst nicht mehr sind, denn es ist das Lob
unseres Gottes und Herrn.»
Sie schauten sich in die Augen, voll Ergriffenheit der Alte, strahlend der

Junge.
Dann sprach der Bote: «Wollet mich segnen, ehrwürdiger Vater, ich

muss zurück, der Weg ist weit.»
Er kniete nieder, mit seiner Stirne berührte er den Mantelsaum des andern.
Die welke Hand legte sich auf das junge Lockenhaupt. Sie schlössen sich

in die Arme; und das war der Abschied. In eiligen Schritten entfernte
sich der Läufer. Der Greis rundete die Hände über den Augen und sah

ihm nach, während seine Lippen murmelten: «Das ist das Lob unseres
Gottes und Herrn: Gloria Patri, et Filio, et Spiritui Sancto.»
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